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DerlAge M Mv. 225 dev DAvIsvuhev Jerlung
Donnerstag , S . Jnli IttOtr

Grogherzogtum Vaden.
* Karlsruhe , 4 . Juli .

»* Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene«

badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Mai 1906 :

Bezeichnung 8 ^ § » L L §
atz L K

Vom

Beginn

der

Betriebs¬
jahre

s
na

der

Bebenbahn -Linie KN -'" LVZ
ö? 8

T

L . MelrieSajayr vom
M . M . M . M . M .

1 . April isv « aö.

W« ,I,n« - Meiii- tl« -
fitester ,

gegen 1905
34 192
33 300

41 471
36 761

750
750

76413
70 811

153 042
137 431

-s- 892 4 - 4 710 — 4- 5 602 4- 15 611

H« l»n>tzn r«>» l»«tz- ei> -
gegen 1905

17 505 !
' 1375

18 457 ^ 1434
77
48

18 957
19 939

39 989
39 712

— 952 — 59 -st 29 - 982 -st 277

Lchrk»-« tte»h«st» . -
gegen 1905

4190 4 544 90 8 824 16 344
4 556 3 890 65 8 511 16 088

— 366 -j 654 4- 25 4- 313 -st 256

AchlMte - ia Ml . .
gegen 1905

10 960 ! 3 628 623 15 211 30 306
10 843 3 550 626 15019 30 352

-st 117 4 - ?8 — 3 4 - 192 - 46

»etzlrUeoliemStttiihem
und Altrichrim-Vffeu-
tiri . . . . . . 8 942 3 536 234 12 712 25 835

gegen 1905 8 710 3 300 228 12 238 25 058
4 - 232 4 - 236 -st 6 -st 474 -st 777

Sttll>ich-z«hr -Gtte»>,ei« -
5140 35 10 654 20 960Mi « . 5 479

gegen 1905 5206 5 956 110 11272 21 049
-st 273 — 816 - 75 — 618 — 89

- »isrr ?»I,U» h» . . - 8 637 16 504 225 25 366 49 272

gegen 1905 7 795 15135 225 23 155 46 018
4- 842 4 - 1369 — 4 - 2 211 st 3 254

Ettt»hei« « ii»ster-Rhei» . 1839 1052 50 2 941 6 526
gegen 1905 1741 1373 — 3114 6 233

4 - 98 - 321 4 - 50 — 173 -st 293

trni »,e« -St»ufe» - S«l,-
7 820 14 124d»rr . 3 230 4 590 —

gegen 1905 3 248 3 645 20 6 913 12 754
- 18 4 - 945 - 20 -st 907 -st 1370

NMki « -Mru « riler 6 970 1018 25 8 013 13 943
gegen 1905 6 848 937 25 7 810 13 212

-st 122 -st 81 — 4- 203 -st 731

ß» lti«re »-Ki«>ittu . . 3 903 6 097 — 10 060 19 565
gegen 1905 3 820 6 347 2V 10187 19 369

4- 83 — 250 - 20 — 187 -st 196

) »il-? «bt« »» . . . . 4 565 8 863 80 13 508 25 260
gegen 1905 4 898 9 000 84 13 982 25 238

— 333 - 137 — 4 - 474 — 38

D»»»«tschi»ie« - Fmlwiu-
V« (Bregthalbahn ) 5 230 10 688 117 16 035 32 192

gegen 1905 5 652 9 349 117 15118 29002
— 422 4 - 1339 — 4 - 917 4- 3190

Krtrrrch « Otzccharmers-
buch . 2 962 3 395 100 6 457 12 497

gegen 1905 3 523 3 656 — 7179 12 967
— 561 — 261 4- 100 — 722 — 410

Marbach - MM « *) . . 3 691 3198 3 6 892 13 292

' ) Betriebserössnuna am
3. Juni 19Vb.

6 Vetrtevsjahr vom
1 . Januar 190« av.

Sachs»! - Hilsbach - Ma -
120 15 035 72 226li»»en . 9 640 5 275

gegen 1905 9 800 5 500 150 15 450 66 699
— 160 - 225 — 30 - 415 -st 5 527

ßulinche - SM »,a -Hkr-
»«»st u . Stilav«-
Psaqhri » u . Sttlinp »-
St»,tsdah»tz»f bis « tt-

300li»,a - z,litz«f . - - 39 850 17 550 57 700 245 074
gegen 1905 38 100 17 000 700 55 800 229 247

4 - 1750 -st 550 - 400 -st 1 900 -st15 827

M >-Mlrrth «l . . . 2 500 6 340 125 8 965 34 701
gegen 1905 2 450 6000 80 8 530 29 447

4- 50 4 - 340 4 - 45 4- 435 !-st 5 254

Mialich - Mtchrohki« -
M»IU»,kll,ch . . . 5 590 8100 850 14 240 60 387

gegen 1905 5 400 8000 200 13 600 56 079
-st 190-st 160 -st 350-st 640 4- 4 368

Aechirbischafahem-Hiise »-
16 355l,«r»t . 1510 2150 160 3 820

gegen 1905 1350 2 000 380 3 730 15 558
4 - 160 4- 150 — 220-st 90 -st 797

* ( Tätigkeit der Bezirksvereine und der Zentralleitung für
Jugendschutz und Gefangenenfürsorge in Baden im Jahre
1905. > Für die Weitergestaltung des badischen Gesän¬
ge n e ns ch u tz w e s e n s ist es von großem Belang , daß es im

Laufe des Jahres 1905 gelungen ist, eine größere Zähl von
Gemeinden des Landes zum Eintritt in die für sie zuständigen
Bezirksvereine für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge , sowie
Sur Zahlung von zumteil sehr ansehnlichen jährlichen Mitglie -

nrbeiträgen zu bestimmen. Infolgedessen hat die Zahl der
Gemeinden, welche Vereinsmttglieder geworden sind , am

Schlüsse des Jahres 1905 sich nach dem soeben erschienenen
XXlll . Jahresbericht auf 825 belaufen , während die
von ihnen zugesicherten Beiträge im ganzen 3718 M . betra¬
gen . Es ist einleuchtend, daß infolge hiervon nicht nur die

Aussicht auf einen ruhigen Fortbestand der Vereinstätigkeit

immer mehr eine berechtigte erscheint, sondern daß auch die
Leistungsfähigkeit der einzelnen Vereine eine sehr erhebliche
Steigerung erfahren wird . Es muß auch in diesem Bericht
wieder dankend anerkannt werden, daß sowohl die Grotzh . Be¬
zirksämter wie die Obervormundschaftsbehörden im Zusam¬
menarbeiten mit den Bezirksvereinen für Jugendschutz ganz er¬
hebliches geleistet und dadurch die allgemeine Volkswohlfahrt
gefördert haben. In den : Umstande aber , daß voraussichtlich
den einzelnen Schutzvereinen künftig immer größere
Mittel zufließen werden , liegt eine dringende Auf¬
forderung dazu, daß die vorerwähnten Organe auch fernerhin
eifrig Zusammenarbeiten sollten . — Die Erfahrungen , die man
mit der Ueberweisung von noch nicht bestraften schulent¬
lass e ^ Lgi Knaben in den Seemannsberuf ge¬
macht hat , können bis jetzt als sehr günstige bezeichnet
werden. Bon den im Jahre 1903 als Schiffsjungen einge¬
stelltem Jugendlichen sind vier nach verhältnismäßig kurzer
Fahrzeit zu Leichtmatrosen befördert worden. Die im Jahre
1904 eingestellten zwei Schiffsjungen sind ebenfalls Leicht¬
matrosen geworden und besitzen sehr gute Zeugnisse . Bezüglich
all dieser steht soviel fest, daß sie sich in ihrem Beruf glücklich
fühlen , und daß sie aufrichtigen Dank für diejenigen empfin¬
den, welche ihnen den Eintritt in diesen Beruf ermöglicht
haben . Die an ihre Eltern gerichteten Briefe lauten so gün¬
stig , daß die letzteren auf das , was ihre Söone schon in so
jungen Jahren gleistet haben, sehr stolz sind. Im Jahre 1905
wurden zwei Bewerber als Schiffsjungen angenommen . Am
Schluffe des verflossenen Jahres ist es gelungen , auch einen
Mannheimer «Jugendlichen als Schiffsjungen auf
einem Hamburger Schiffe einzustellen. Diese Mitteilungen
verfolgen den Zweck , auf diejenigen Familien beruhigend ein-
zuwir^ n , deren Söhne etwa in Hinkunft ebenfalls dem See¬
mannsberuf sich zuwenden wollen . Ein weniger erbauliches
Bild bieten die Erfahrungen , welche man mit solchen Persön¬
lichkeiten gemacht hat , die wegen Bettels und Land¬
streicherei bestraft worden sind und dann die Vereins¬
beihilfe für sich erbeten haben. Ihre Zahl ist von 601 im
Jahre 1904 auf 605 im Jahre 1905 gestiegen . Angesichts der
Tatsache, daß die in früheren Jahren zutage getretene Arbeits¬
not nicht mehr besteht und daß es für diejenigen, welche sich
ernstlich um Arbeit bemühen, an solcher nicht mangelt , hat man
sich der Hoffnung hingegeben , daß im laufenden Jahre die Zahl
der arbeitslos Umherziehenden eher eine Minderung erfahren
werde, was sich aber nicht erfüllt hat . Es ist dies ein Miß¬
stand, welcher schon vor Jahren unter Zustimmung aller Be¬
zirksvereine zur Aufstellung der sogenannten schwarzen
Liste geführt hat . Diese Einrichtung hat sich insofern be¬
währt , als aufgrund derselben abermalige Unterstutzungs -
gesuche der hier eingetragenen Stromer stets zurückgewiesen
werden und als sie die einzelnen Vereine veranlaßt haben ,
überhaupt bei der Gewährung von derartigen Gesuchen vorsich¬
tiger und zurückhaltender zu sein . Die schwarze Liste soll auch
fernerhin Leibehalten werden und besteht die Absicht, gegebenen¬
falls auch nichtbadische Reichsangehörige in dieselbe einzutragen .
Als eine bedenkliche Erscheinung darf man es Wohl bezeichnen ,
daß 120 Reichsausländer um die Vereinshilfe nach¬
gesucht haben. Deren Zahl hat im Vorjahre 65 betragen .
Unter denselben befinden sich Angehörige aus aller Herren
Länder und zweifellos sehr viele , die nur vom Bettel leben
und anläßlich ihrer Wanderung durch das badische Land die
hier zahlreich vorhandenen Wohltätigkeitsanstalten dazu aus -
beuten , um ihrem ungeregelten Stromerleben Vorschub zu
leisten. Angesichts dieses Mißstandes mag bei manchem Be¬
obachter die Anschauung Platz greifen , ob nicht diese Leute ,
namentlich wenn sie Waffen mit sich- führen , für die öffentliche
Sicherheit eine ernste Gefahr bilden und deshalb Abhilfe ge¬
boten wäre . Auf der Tagesordnung des VII . internatio¬
nalen Gefängniskongresses , welcher in der Zeit
vom 3 . bis 9 . September v . I . in Budapest stattgehabt hat ,
befand sich die Frage : „ Welche Grenzlinien für das staatliche
Eingreifen auf dem Gebiete der Gefangenenschutztätigkeit ge¬
boten erscheinen .

" Anläßlich der Diskussion, welche in der Ge¬
neralversammlung dieses Kongresses über die Frage statt¬
gehabt hat , auf welche Weise das Eingreifen der Schutz¬
vereinstätigkeit zugunsten der jugendlichen Gesetzesübertreter
zu organisieren sei , ist eine erheblich« Meinungsverschiedenheit
zu Tage getreten . Während Professor Thirh in Lüttich jeden
staatlichen Versuch , in den Vollzug der bezeichneten Schutz¬
tätigkeit einzugreifen, grundsätzlich als unzulässig bezeichnete ,
trat das Mitglied des französischen Kassationshofes in Paris ,
Mr . Voisin , dafür ein , datz das hilfreiche Eingreifen der be¬
treffenden Schutzvereine zwar nicht unter der Kontrolle des
Staates , wohl aber unter dessen wohlwollendem Schutze sich
zu vollziehen habe . — Schließlich kam die Berichterstattung zu
dem Schluffe , daß die wahrend des Brüsseler Kongresses ge¬
äußerten und sich tviderstrebenden Anschauungen teils nicht
als zutreffend, teils nicht als die Frage erschöpfend anzuer¬
kennen seien und erklärte schließlich, „ daß nur von einem ver¬
ständnisvollen, von gegenseitiger Rücksichtsnahme getragenen
Zusammenarbeiten des Staates mit der Ge¬
fangene nschutztätigkeit für die von letzterer zu ver¬
folgenden, Ziele die wirksam st e Förderung erwartet
werden dürfe .

" Der Budapest « ! Kongreß hat sich diesen
Ausführungen angeschlossen und namentlich den Schlußsatz zu
dem s-einigen gemacht . Diese Entscheidung dürfte für alle die¬
jenigen Vereine, welche bezüglich der Organisationsfrage noch
keinen bestimmten Entschluß gefaßt haben oder hierin noch
eine Aenderung beabsichtigen , einen genügenden Anhaltspunkt
bieten. — Nach dem Bericht über die Tätigkeit der ein¬
zelnen Vereine hat sich deren Gesamttätigkeit mit 2258
( 2038 ) Personen zu befassen . Hiervon waren 103 ( 143 ) schon
am Schüsse des Jahres längere oder kürzere Zeit in Vereins -
fürsorge gestanden, während 2155 ( 1895 ) im Laufe des Jahres
1905 neu in die Vereinsfürsorge getreten sind. Unter den
2258 l2038 ) Schützlingen waren 1367 ( 1625 ) Badener .
Die den Schützlingen zuteil gewordene Fürsorge bestand u . a . in
der Vermittlung von Arbeit bei 188 ( 162 ) , in der Darrei¬
chung von Geld zur Heim- oder Weiterreise bei 979 (731 ) ,
in der Verdingung in eine Lehrstelle bei 79 ( 91 ) , in dem An¬
trag auf Stellung unter die Maßregel der Zwangserziehung
bei 33 ( 17 ) usw . Ausgewiesen wurden wegen Unwürdigkeit 79
( 96 ) , abgewiesen wurden, weil die erbetene Hilfe nicht mög¬
lich 53 ( 53) . Tie Zahl der Bezirksvereine betrug Ende
1905 60, die Gesamtzahl der Mitglieder 10033 gegen
8992 im Vorjahr . Einnahmen und Ausgaben bilan¬
zierten mit 14 764 M . Der Vermögens st and wies an
verzinslichem Vermögen Ende 1905 148 301 M . auf , an un¬
verzinslichem Vermögen 11343 M . Es betrug somit Ende
1905 das Gesamtvermögen 159 644 M . gegen 156 979
Diark im Vorjahre .

* Die gründliche Nachprüfung der in früheren Jahren
erlassenen Arbeitsordnungen wurde von der badischen Fabrik -
inspektion auch im vergangenen Jahre fortgeführt : Die hier¬
aus erwachsende große Arbeitslast ist von dem guten Erfolg
begleitet , daß alljährlich einige Hundert sorgfältig abgefaßter
Arbeitsordnungen in allen badischen Landesteilen in Kraft
treten und durch ihre von den Arbeitsordnungen älteren Da¬
tums in wesentlichen Punkten abweichende Fassung Arbeit¬
geber und Arbeiter zum Nachdenken über die gesetzlichen
Grundlagen des Arbeitsvertrags veranlassen.

Die zum Erlaß von Arbeitsordnungen verpflichteten Unter¬
nehmer gehen, von vereinzelten Ausnahmen abgesehen , mit Be¬
reitwilligkeit auf die zahlreichen und häufig einschneidenden
Verbesserungsvorschläge der Fabrikinspektion ein. Die Prü¬
fung erledigt sich im allgemeinen in befriedigender Weise, doch
entsteht auch manchmal erheblicher Schriftwechsel .

Die von der Fabrikinspektion grundsätzlich beantragte Ent¬
fernung der Bestimmung, daß Geldstrafen vom Lohn abge¬
zogen werden , stieß hin und wieder auf Widerstand. Dank der
tatkräftigen Unterstützung der Bezirksämter ist es jedoch fast
ausnahmslos gelungen , die erhobenen Einwände zu wider¬
legen und die Fabriken zur Aufnahme einer einwandsfreien
Fassung zu veranlassen.

Das Interesse der Arbeiter für den Inhaltder ihnen zurAeußerung vorgelegten Ar¬
beitsordnungen läßt immer noch zu wünschen
übrig . Selten werden Einwände oder Vorschläge vorge¬
bracht, selbst dann nicht , wenn nach dem Verhältnis des Ar¬
beitgebers zu seinen Arbeitern etwaige Wünsche gern beachtetwürden . In einem Falle wandten sich die Arbeiter gegen eine
in der Arbeitsordnung geforderte Sicherheitsleistung . Die
Firma gab nicht nach und die Arbeiter verließen den Betrieb .
In einem anderen Falle war vierzehntägige Lohnzahlung ein¬
geführt ; die Arbeiter verlangten auf Anregung des christlich -
sozialen Tabakarbeiterverbandes die in der Arbeitsordnung
festgesetzte wöchentliche Lohnzahlung. Die Firma ging hierauf
nicht ein , sondern brachte die Arbeitsordnung mit der seit zehn
Jahren herrschenden Praxis in Uebereinstimmung. Bei der
Anhörung der großjährigen Arbeiter ging die Abänderung glatt
durch. — In einem dritten Falle endlich erließ die Firmaeine neue Arbeitsordnung , weil mit Genehmigung der oberen
Verwaltungsbehörde die Pausen der jugendlichen Arbeiter auf
je eine Viertelstunde vor- und nachmittags festgesetzt und unter
Beseitigung der Nachmittagspause für die Erwachsenen die Ge¬
samtarbeitszeit um dreiviertel Stunden gekürzt werden sollte.
Die Arbeiter weigerten sich, die neue Arbeitsordnung anzu¬
erkennen , zunächst mit der Begründung , daß sie überhaupt
keine Arbeitsordnung haben wollten, dann aber gaben sie als
wahren Grund den Wegfall der Nachmittagspause an , auf die
sie nicht verzichten wollten. Sie waren der Meinung , daß die
Arbeitsordnung und die beabsichtigte Aenderung der Arbeits¬
zeit nicht in Kraft treten könne , wenn sie ihre Zustimmung ver¬
weigerten . Nachdem sie dahin beWhrt worden waren , daß der
Arbeitgeber das Recht habe, die neue Arbeitszeit auch - gegen
ihren Willen einznführen, gaben sich die Arbeiter zufrieden .

Zu einer Reihe grundlegender Aenderungen gaben die für
offene Verkaufsstellen erlassenen Arbeitsordnungen Veran¬
lassung.

Als eine empfindliche Lücke der Gesetzgebung muß es be¬
zeichnet werden, daß die Bestimmungen über die Arbeitsord¬
nungen auf Konfektionswerkstätten keine Anwendung finden .

Lrtsvsrkrv .
* Die neuen Reichssteuergesetze , welche unter dem Datunr

des 3. Juni 1906 im Reichsgesetzblatt publiziert wurden , und
mit deren tiefeingreifenden Bestimmungen man sich vertraut¬
machen muß , sind soeben in einer handlichen Textaus¬
gabe zum Preise von 1 .80 M . in der C. H . Beck schen Ver¬
lagsbuchhandlung , Oskar Beck in München als neuester
Band von deren bekannter Sammlung von Reichsgesetzen er¬
schienen . Die in 'dem übersichtlich gedruckten und bestens aus¬
gestatteten Bändchen zusammengefaßten Gesetze, die bekannt¬
lich schon am 1 . Juli bzw . 1 . August d. I . in Kraft treten , um¬
fassen die neuen Befilmungen über Automobilsteuer (Erlaub¬
niskarten für Kraftfahrzeuge ) , Börsensteuer, Brausteuer , Zi¬
garettensteuer , Erbschaftssteuer, Tantiemensteuer , endlich Fahr¬
karten und Frachtstempel. Ein eingehendes, alphabetisches Re¬
gister erleichtert die Benutzbarkeit der Ausgabe, deren Anschaf¬
fung jedem zu empfehlen ist.

Montgelas , Pauline Gräfin , Bilder aus Südasien . 146
Seiten groß Oktav mit 6 Abbildungen in Lichtdruck und einer
Kartenskizze. .Preis M . 3,20 . — In diesem neuen Buche legt
die Verfasserin der Ende 1904 im gleichen Verlage erschiene¬
nen „ Ostasiatischen Skizzen " der gebildeten Lesewelt eine Ar¬
beit vor , welche alle Vorzüge in sich vereinigt, die der frühe¬
ren einen großen Erfolg verschafften . In fesselnder Darstel -^
lungsweise werden uns Land und Leute von Cochinchina und
Cambodja, Siam , Java , Birma und Indien anschaulicht und
lebenswarm vor Augen geführt , borausgefchickt ist jedem dieser
Abschnitte ein alles wichtige klar zusammenfassender Ueber-
blick der Landesgeschichte .

Stand der Badlscher» Bank
am 30 . Juni 1906.

Aktiva .
Metallbestand . > . .
Reichskaffenschetne . .
Noten anderer Banken
Wechselbestanb . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva.
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

6 279 694 M 03 Pf
18190 . — ^

786 000 — .
17 905 060 09 ,
10 874 635 . — „
1717 245 . 84 „
2 186 200 . 95 „

39 767 025 M 91 Ps

9 000 000 M . — Ps .
2 145 344 18 .

17 063 800 ,

10 833 355 . 86 „

724 525 I 87
39 767 025 M . 91 B

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inland - zahlbare :.
Wechseln 645194 M . 48 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 24 . Juni bis 30 . Juni 1906 . (Mtgetetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte WetzenKernenRoggenGerste Hafer

Stroh

Heu
Erhebungsorte Kartoffeln

Wetzen

-o
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

Roggenmehl

1 B ,

« r-«
<2 s« vQ

cod

KI
OchsenfleischRindfleisch

K
rL.

K
rL-

K

ß

L

Schweineschmalz
Butter
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Stück
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1
Liter

Milch
Speise- ^>

Roggen

!

gewöhn¬liches
Z
A
G G BohnenErbsenLinsen

i

Sorte
100 Kilogramm 100 Kilogramm Lvv kx 1 Kilogramm 1 Kilogramm

Engen . . 440 4 - 6 .— - Konstanz . . . 8 .25 42 32 28 34 168 160 120 190 180 170 260 189 205 68 17 44 48 80Hilzingen . 3 .40 — .- > Stockach . . . 5 .— 44 36 27 30 160 160 150 170 170 170 220 180 220 60 16 44 40 70Konstanz*) . 19 .25 _ _ 16 .25 ! 17 .25 18 .75 5.75 4.75 5 .75 Ueberlingen . . 7 .50 34 26 26 30 160 152 130 180 160 160 210 200 190 60 15 40 50 60Radolfzell . _ _ , - - .- - . - 19 . - 6 — 4 .40 6 .— " Donaueschingen 5 .— 36 32 25 36 160 160 100 180 160 160 220 160 210 60 18 44 39 50Singen . . _ _ _ .- — .- - ,- - .- 6 .— 4 .30 5 .60 Billingen . . . 6 .— 40 34 27 30 150 150 140 170 160 170 240 180 205 65 18 45 40 50Meßkirch . _ - .- - . - - ._ 6 . - 3 .80 5 — Waldshut . . 6 .— 40 30 28 33 150 150 120 170 160 170 220 160 200 75 18 40 40 50Pfullendorf _ — 19 .20 - . - - .- - .- — 4 .25 6 .25 ! Breisach . . . 5 .50 44 36 28 33 160 150 130 180 180 160 220 200 240 80 18 50 45 60Stockach _ ,_ 19 .50 - .- _ .- - .- 6 .25 4 .— 6. - Ettenheim . . O.— 36 24 26 26 152 152 152 160 152 160 240 200 210 60 15 50 40 60Ueberlingen 19.80 19 .90 - .- - . - - .- 4 — 320 5 . - ! Fretburg . . . 6 .60 44 36 28 28 168 160 — 180 180 170 220 180 230 75 20 50 45 10017.20 5. - 4.40 5 .— Lörrach . . . 8 .40 36 — 27 44 , 160 150 140 180 160 170 220 140 230 80 20 36 36 50Billingen . 18 .- 18 . - 4 .80 480 ! Müllheim . . 6 .- 40 26 25 32 160 160 — 175 170 170 220 180 210 80 20 44 36 46Kehl . . . . 6 .— 40 36 24 26 152 148 140 180 180 160 220 180 230 89 20 40 40 80Kenzingen . — _ — — — 5.60 - .- 6 .— ! Lahr . . . . 7 .20 36 30 25 30 168 160 160 200 160 160 220 200 240 70 20 40 48 60Fretburg . 20 .25 - ,- 16 65 17 . - 18 .- 5 .40 4 .- 6 .- Offenburg . . 5 .— 40 36 26, — 175 160 150 180 150 170 260 180 230 75 19 44 40 70Staufen . — _ , _ 16 .50 _ . _ _ 5.— 4 .40 6.— ! Baden . . . 4.80 48 40 32 35 175 165 130 200 170 185 220 200 240 80 20 40 40 80Kandern . 21 .- _ .- — _ _ _ 4 .80 3 .60 5 .— Rastatt . . . 5 .20 44 36 27 , 30 152 152 110 170 170 160 220 200 240 75 18 45 40 804 30 ! Bruchsal . . . 5 .— 36 26 26 28 168 160 — 180 180 160 200 200 280 70 20 40 32 60Kehl ' ) . . 19.— 16.50 1610 15 - 17 .83 ? .— 6 - 8 .- ' Durlach . . . 6 .60 40 30 27 40 160 152 112 180 160 160 240 200 260 70 20 44 44 66Lahr . . . 20 50 _ .- — 17 . - - ,_ 6 .40 5 .60 7 .— Ettlingen . . 5 .60 36 32 26 32 152 152 — 172 150 160 200 180 260 75 20 45 40 50Offenburg . 20 - — ,_ 17 .— _ 450 4.- 5 .- l Karlsruhe . . 8 .— 40 34 30 40 164 156 124 174 160 164 240 200 240 60 20 40 38 72Wolfach . . 6.— ! Pforzheim . . 6 . - 40 36 2b 28 160 152 — 180 144 160 240 180 260 70 20 34 38 45Rastatt - ,_ _ ._ — _ 5 .50 510 — .- > Mannheim . . 8 .- 44 34 25 28 160 150 132 180 150 170 220 180 260 80 22 48 36 60Bruchsal*) . 19 .38 19 13 17 .25 17 .75 18 50 5 .25 3 .55 7 .25 Schwetzingen . 6 . - 4V 30 27 27 180 180 120 180 172 172 180 180 280 80 20 44 36 70Durlach *) . 19 .76 19 .25 17 .75 17.50 18 - 7 . - 6 — 8 .50 Heidelberg . . 6 .— 40 34 25 28 168 160 132 180 130 160 200 180 220 60 20 40 36 70Karlsruhe *) 19 .79 19 63 17 06 1782 17 .90 7 .— - .- 10. - Mosbach . . . 5. - 36 30 23 27 — 148 — 172 — 160 240 200 230 65 18 44 44 60Mannheim *) 19 .38 1925 17.28 17 .88 17 43 4 .50 450 8 .— Wertheim . . 5 .— 30 24 24 26 — 150 120 160 150 160 220 200 216 60 12 40 40 45Heidelberg*) 1950 18 .50 - .- - ._ 17 .50 6 .50 6 . - 7 . -Boxberg *) . 19 .- 18 .50 17 .20 - - 17 - 6 .20 5 .— - . -
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Adelsheim . B .381
Güterrechtsregtstereintrag Band I,Seite211 . H öfn er , Andreas,Metzger

und Wirt in Rosenberg, und besten Ehe¬
frau , Paulina Karolina geb . Grämlich.

Vertrag vom 20 . Juni 1906 . Güter¬
trennung Zs 1426 ff. B .G .B .

Adelsheim, den 28 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . B .382
Güterrechtsregistereintrag Band II ,Seite 178 : Feurer , Franz Xaver ,Landwirt in Ottersweier , und Katharina

geb. Metzinger. Vertrag vom 18 . Juni
1906 . Errungenschaftsgemeinschaft des
B .G .B . Großh . Amtsgericht II Bühl .
Eberbnch . . B .432

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

Löb , Jakob Ferdinand , Zigarren¬
macher zu Eberbach, und Katharina geb .
Hellmuth. Durch Ehevertrag vom 28 .
Juni 1906 wurde allgemeine Güter -
gemeinschaft vereinbart .

Hellmuth , Jakob , Steinhauer zu
Eberbach, und Elise geb . Müller .
Durch Ehevertrag vom 28 . Juni 1906
wurde allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Eberbach, den 29 . Juni 1906 .
_ Großh . Amtsgericht._
Eppiugen . B .431

Band I, Seite 190 . Dreifuß ,
Leopold , Viehhändler in Richen , und
Elsa geb . Wertheimer . Vertrag vom
21 . Juni 1906. Errungenschaftsgemein¬
schaft des B .G .B .

Eppingen, den 80 . Juni 1906.
_ Großh . Amtsgericht._
Ettenheim. B .462

Güterrechtsregistereintrag Band I
S . 207 : Klem , Rudolf , Landwirt zu
Kippenheim , und Theresia geb . Dold .
Vertrag vom 20 . Juni 1906. Errun -
genschaftsgemetnschaft des B .G .B .

Ettenheim, den 30. Juni 1906.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . B .398
Nr . 13324 . In das diesseitige Güter¬

rechtsregtster wurde heute auf Sette 274
««ingetragen :

Laub , Johann , Landwirt zu Ett¬
lingenweier, und Anna geb. Becker .

Nach dem Ehevertrage vom 11 . Mat
1906 ist die allgemeine Gütergemein¬
schaft des B .G .B . bestimmt .

Ettlingen , den 25. Juni 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Ettlingen . B.448
In das diesseitige Güterrechtsregister

wurde heute auf Seite 275 eingetragen :
Hummel , Karl, Blechner in Karls¬

ruhe, und Auguste geb . Schwarzer .
Nach dem Vertrage vom 5 . Mat 1906

ist Gütertrennung vereinbart
Ettlingen , den 30. Juni 1906 .

_ Großh . Amtsgericht II ._Freiburg . B .449
In das Güterrechtsregtster, Band III ,wurde eingetragen:
O .-Z . 111 . Krohn , Richard, Ober¬

inspektor in Freiburg , und Martha geb .
Kirbach .

Vertrag vom 9 . Juni 1906 : Güter¬
trennung .

O .-Z . 112. Wtncierz , Karl, Piano¬
fortefabrikant in Freiburg , nnd Frieda
geb. Heck.

Vertrag vom 7 . Juni 1906 : Er -
rungenschaftsgemcinschaft. Das Ein¬
bringen der Ehefrau, bestehend in be¬
weglichen Sachen, barem Gelde und
Forderungen , sowie alles, was von der
Ehefrau gemäß ZZ 1369 und 1370
B .G .B . erworben wird, wird als deren
Borbehaltsgut erklärt.

O .-Z . 118 . Linder , Wilhelm,
Landwirt in Kappel, und Magdalena
geb . Weiß.

Vertrag vom 6 . Juni 1906 : Er -
rungenschaftsgemeiuschaft .

O .-Z . 114 . Zink , Anton, Metzger
in Freiburg , und Karoline geb . Weber.

Vertrag vom 8 . Juni 1906 : Güter - z
trennung . I

O .-Z . 115 . Sutter , Friedrich,
Bterbraueretbesitzer in Freiburg , und
Bertha geb. Renz

Vertrag vom 30 . Mai 1906 : Allge¬
meine Gütergemeinschaft.

O .-Z . 116 . Simon , Josef , Kauf¬
mann in St . Märgen , und Frieda geb.
Schüler .

Vertrag vom 15. Juni 1906 : All
gemeine Gütergemeinschaft.

Band II , O -Z . 44 . Bach , Hein¬
rich, Steinhauermeister in Fretburg , und
Katharina geb. Fischer .

Laut Nachtragsvertrag vom 15. Juni
1906 besteht das von der Ehefrau laut
Vertrag vom 31 . März 1903 etnge -
brachte - Bargeld, sowie eine inzwischen
gemachte Erbschaft derselben jetzt in
einer bei der Firma Krüger L Bach
dahier ausstehenden Forderung , welche
als deren Vorbehaltsgut erklärt wurde.

Band III , O .- Z . 117 . Krieger ,
August, Bautcchniker in Freiburg , und
Luise geb. Fischer .

Vertrag vom 18 . Juni 1906 : Güter¬
trennung .

Band III , O .-Z . 118 . Salathin ,
Johann Seraphin , Kaufmann in Frei¬
burg, und Karoline geb. Blum .

Vertrag vom 22 Mai 1906 : Güter ,
trennung .

Band III , O -Z . 119 . Marqutcr ,
Karl Adolf, Kaufmann in Fretburg , und
Luise Mathilde geb. Roth, verw. Weiler.

Vertrag vom 7 . Juni 1906 : Güter¬
trennung .

Band III , O . -Z . 120 . Wölfle ,
Joses , Mechaniker in Freibnrg , und
Magdalena geb. Häfele .

Vertrag vom 19. Juni 1906 : Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. Das Ein¬
bringen der Ehefrau, bestehend in be¬
weglichen Sachen, sowie alles , was die
Ehefrau künftig durch Erbschaft oder "
Schenkung erwirbt, wurde als deren !
Borbehaltsgut erklärt. !

Band III , O .-Z . 121 - Trttschler, !
Michael , Mvbelhändler in Freiburg , und

! Lisette geb . Rodewald.
! Vertrag vom 9 . Juni 1906 : Er -
! rungenschaftsgemetnschaft .

Freiburg , den 26 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. B '363
Zum Güterrechtsregister Band III

wurde heute eingetragen :
I . Seite 193 : Sütt erlin , Oskar ,

Hotelbesitzer in Heidelberg, und Marte
geb . Lorenz.

Ehevertrag vom 7 . März 1903 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. Ergänzungs¬
vertrag vom 30. Mai 1906. Das in
K 1 des letztgenannten Vertrags bei
zeichnete Beibringen der Ehefrau und !
alles was sie während der Ehe durch"
Erbschaft oder Schenkung erwirbt, ist
Vorbehaltsgut .

II . Seite 194 : Gunst , Wilhelm
Ludwig , Schlosser in Heidelberg , und
Karoline Pauline geb . Dongus .

Ehevertrag vom 9 . Juni 1906 . Er -
rungenschaftsgemeinschaft des B .G .B .
Das in K2 des Vertrags beschriebene Bei¬
bringen der Ehefrau ist Borbehaltsgut .

III . Seite 195 : Schmitt , Philipp,
Architekt in Heidelberg, und Marie geb .
Keiler. Ehevertrag vom 1 . Juni 1906.
Gütertrennung des B .G .B

IV . Seite 196 : Jörder , Andreas,Maurer in Wilhelmsfrld , und Anna
Margaretha geb . Haas . Ehevertrag
vom 25 . April 1906. Gütergemein¬
schaft des B .G .B .

Heidelberg, den 21 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . Juni
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 216, B i n n e r , Hermann,
Metzger in Mannheim, und Magdalena
Franziska geb. Mansar , Witwe des
Tobias Erwin Gräff .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . Juni
1906 ist Gütertrennung vereinbart.

4 . Seite 217 , Bersch , Adam, Schlos¬
ser in Mannheim, und Franziska geb.
Schnepf, Witwe des Emil Bomend.Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . März
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

Mannheim, den 23 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht I .

B .463
Band III

Heidelberg.
Zum Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen:
1 . Seite 197 : Wölfelschnetder ,

Johannes , Tüncher in Leimen , und
Barbara geb. Reiser.

Vertrag vom 28 . Februar 1902 .
Errungenschaftsgemeinschaftdes B G .B .
Das in ZZ 2, 3 des Vertrags bezeich
nete Vermögen der Ehefrau und alles,was sie während der Ehe durch Erb¬
schaft oder Schenkung erwirbt, ist Bor¬
behaltsgut .

2 . S . 198 : Schneider , Ernst
Ferdinand Karl Heinrich , Kaufmann in
Heidelberg , und Karoline Auguste geb.
Stühr . Vertrag vom 6 . Juni 1906 .
Gütertrennung des BGB .

3 . S . 199 : Winkler , Georg, Buch -
btndermeister in Heidelberg , und Erne¬
stine geb. Kohl . Vertrag vom 13 . Juni
1906 . Errungenschaftsgemeinschaftdes

Heidelberg , den 26 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . B '450
In das Güterrechtsregister Band V

ist eingetragen :
Seite 93. Hollerbach , Otto ,

Kaufmann, Karlsruhe , und Katharina
geb . Werke . Vertrag vom 19 . Juni
1906 . Errungenschaftsgemeinschaft des

Seite 94. Rößler , Wilhelm Fr .,
Schreiner , Karlsruhe , und Emilie geb.
Schneider verwitwete Ball . Vertrag
vom 6 . Juni 1926. Gütertrennung .

Sette 95 . C o r t t n a , Josef , Zemen-
teur , Karlsruhe , und Marie geb. Beh-
ringer . Vertrag vom 21 . Juni 1906 .
Gütertrennung .

Seite 96. End er es , Heinrich ,
Kaufmann, Karlsruhe , und Anna geb .
Gräter . Vertrag vom 22. Juni 1906 .
Gütertrennung .

Seite 97. Weber , Heinrich , Blech¬
nermeister, Karlsruhe , und Elise geb.
Herbold. Vertrag vom 22 . Juni 1906 .
Errungenschaftsgemeinschaftdes B .G .B .
Vorbehaltsgut der Frau ist das im
Vertrag bezeichnet« Vermögen derselben ,
sowie dasjenige, was derselben durch Erb¬
schaft oder Schenkung zukommen wird.Seite 98. Kraut , Theodor Ludwig ,
Reisender, Karlsruhe , und Karoline
Friederike geb. Brust . Vertrag vom
25 . Juni 1906 Gütertrennung .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1906 .
Großh . Amtsgericht III .

Kehl . B '407
Ins Güterrechtsregister Band I wur¬

de auf Sette 213 eingetragen :
Er Hardt XI ., Georg, Schuhmacher

in Legelshurst, und Barbara geborene
Herrel . Nach dem Vertrage vom 12.
Juni 1906 ist Errungenschaftsgemein,
schüft vereinbart .

Kehl, den 23. Juni 1906
_ Großh . Amtsgericht._
Mannheim. B '383

Zum Güterrechtsregister Band VII
wurde heute eingetragen :

1 . Seite 214, Wolf , Adam, Schnei¬
der in Mannheim, und Maria Friede¬
rike geb . Fahr .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . Juni
1906 ist Gütertrennung vereinbart .2 . Sette 215, Sihr , Nikolaus, Wasch¬
meister in Mannheim, und Elisabeths
geb . Schwan .

Oberkirch. B '433
Güterrechrsregistereintrag.
a . Band I, Seite 396 .
Huber , Emil , Landwirt in Peters¬

thal , und Johanna geb. Wühler . Ver
trag vom 9. Juni 1906 . Allgemeine
Gütergemeinschaftunter Ausschließung
der fortgesetzten Gütergemeinschaft.d Band I , Seite 397 .

Bsichle , Konrad, Landwirt in Gries¬
bach, und Theresia geb. Zimmermann .
Vertrag vom 16 . Juni 1906 . Allge¬
meine Gütergemeinschaft unter Aus¬
schließung der fortgesetzten Güterge¬
meinschaft .

Oberkirch , den 21 . Juni 1906.
_ Großh . Amtsgericht ._Pforzheim. B '434

Zu Band V wurde eingetragen :
1 . Blatt 20 : Gugelmeter , Georg,Wirt zur Klostermühle hier, und Elise

geb. Frankenbach. Vertrag vom 12 .Juni 1906 . Gütertrennung .
2 . Blatt 21 : Hoppe , Wilhelm, Zu -

schnetdcr hier , und Selma geb . Tillkes
Vertrag vom 20 . Juni 1906. Güter¬
trennung .

3 . Blatt22 : Schäfer , Emil Adolf,Mechaniker zu Niefern, und Karoline
geb. Bräuner . Vertrag vom 22. Juni1906. Allgemeine Gütergemeinschaft.4 . Blatt 23 : H a a g , Wilhelm, Schnei¬
dermeister hier, und Ernstine geboreneKrämer . Vertrag vom 22 . Juni 1906 .
Gütertrennung .

Pforzheim, den 26 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht II .

Rastatt . B .464
Güterrechtsregistereintrag :
Band I Seite 368 : Franz Blättler ,

Mechaniker in Gaggenau , und Rosa
Hortensia, Witwe des Jakob Förster ,
geb . Srcinrr .

Vertrag vom 21 . Juni 1906 bestimmt
Gütertrennung (ZZ 1426 ff. B .G .B .) .

Rastatt, den 2 . Juli 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Vertrag vom 5 . Juni 1906 .
Allgemeine Gütergemeinschaft gern!

Z 1437 ff . B .G .B .
Säcktngen, den 25 . Juni 1906 .

Großh . Amtsgericht.
Schwetzingen. B'M

Güterrechtsregistereintrag . Band I,Seite 316 .
Koch , Ludwig I, Gemeinderat und

Landwirt in Friedrichsfeld, und Susann»
geb . Hörner .

Vertrag vom 20 . Juni 1906 . S
gemeine Gütergemeinschaft.

Schwetzingen, den 25. Juni 1906
Großh . Amtsgericht.

Triberg . B .38L '
Güterrechtsregistereintrag Band I

S . 323 : Hug , Montanus , Kettenschmied
in Triberg , und Josefine geb . Mayer .
Vertrag vom 9. d. M . Gütertrennung
des B .G .B .

Triberg , den 26. Juni 1906.
Großh. Amtsgericht.

Triberg . B '4K6
Güterrechtsregtstereintrag Bd . I , S.

324 . Müller , Josef , Werkmeister in
Hornberg, und Berta geb . Echternach.
Vertrag vom 29 . Mai 1905 . Güter¬
trennung des B .G .B .

Triberg , den 28. Juni 1908.
Großh . Amtsgericht.

Siickiuge « . B '465
Ins Güterrechtsregtster wurde ein¬

getragen :
Am 25 . Juni 1906 Band I , S . 348 .
Adolf Schüler , Landwirt , und dessen

Ehefrau Paulina geb. Hottinger in
Obersäcktngen .

Vertrag vom 15 . Juni 1906.
Gütertrennung nach K1427 ff . B .G .B.
Am 28. Juni 1906 Band 1, S . 349
Josef Hermann Mäher , Gastwirt

in Nollingen, und Marie Endres .
Vertrag vom 31 Mai 1906.
Gütertrennung nach K1426 ff B .G .B .

unter Ausschluß der Verwaltung und
Nutznießung des Ehemanns am Ver
mögen der Ehefrau .

Großh . Amtsgericht .
SLckinge«. B '384

Ins Güterrechtsregtster Band I,Sette 347 wurde heute eingetragen :
Karl Eggemann , Fabrikant , und

besten Ehefrau Klara geb . Schaub,
beide wohnhaft in Kletnlaufenburg.

Billinge « . B .38« !,
In das Güterrechtsregtster Band I

wurde unterm 20. Juni 1906 einge¬
tragen :

Seite 473: Reiser , Adolf, Land¬
wirt in Niedereschach , und Paulina
geb . Dold.

Durch Vertrag vom 15 . Mai 1906
wurde die allgemeine Gütergemeinschaft
des B .G .B . vereinbart .

Umterm 22 . Juni 1906 Seite 474 :
Hirt , Johann , Landwirt in Marbach,
und Kreszentia geb . Kcch .

Durch Vertrag vom 19 . Juni 1906
wurde Gütertrennung des B .G .B . unter
Ausschluß der Verwaltung und Nutz- !̂
nießung des Mannes vereinbart . * -

Unterm 22 . Juni 1906 Seite 475 :
Wiehl , Karl, Schlosser in Billingen,
und Paulina geb. Merkt. ^Durch Vertrag vom 19 . Juni 190M
wurde Gütertrennung des B G .B . unter s
Ausschluß der Verwaltung und Nutz- "
nießung des Mannes vereinbart.

Villtngen, den 22 . Juni 1906 .
'

_ Großh . Amtsgericht._
Waldshut . B .408j

Güterrechtsregtster Band I Sette 322 :
Kühner , Lorenz, Land- und Gastwirt
in Lienhetm und Glattfelden (Schweiz),
und Anna Maria geb. Scheuble Ver¬
trag vom 6 . Juni 1906. Gütertren¬
nung des Z 1427 B .G .B .

Waldshut , den 25 . Juni 1906.
_ Großh . Amtsgericht III ._
Weinheim. B .399

Güterrechtsregistereintrag Band I
Seite 187 : Gr ahm , August, Schuh- .
machermetster in Weinheim, und Luise t
geb . Eisele . Vertrag vom 19 . Juni ?
1906 . Errungenschaftsgemetnschaft des
B G .B .

Weinheim, den 26 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht I .

WieSloch. B '467
Güterrechtsregtstereintrag Band I,

Seite 163 : Nähr Josef , Dreher zu
Wiesloch, und Emma geb. Bräutigam .
Errungenschaftsgemeinschaft nach Zs
1519 ff . B .G .B . Ehevertrag vom 16.
Juni 1906.

Wiesloch, den 2 . Juli 1906 .
Grokb . Amtsaertäkt.
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